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Sporta u bl
zur Forderune ¢

Dr. phil. Guido Schilling

Sportausbildung hat iiberall Eingang in die Lehr-
pline gefunden. Sie dient auch der Personlich-
keitsentwicklung und ist Ausgleich zur stark auf
den Intellekt ausgerichteten Schulung. ewe

Unser Staat, unsere Behorden, unsere Armee und die Of-
fentlichkeit erwarten von der Sportausbildung (insbeson-
dere von der Sportausbildung unserer Jugend) einen Beitrag
zur Verbesserung der Volksgesundheit, zur Erhéhung der
Leistungsfahigkeit und auch zur Entwicklung der Person-
lichkeit. «Starke Jugend - freies Volk» hiess die Kurzfor-
mel dafiir.

Sportausbildung hat vor diesem Hintergrund seit einiger
Zeit Eingang gefunden in unsere Lehrpline. Aus dem Lehr-
plan einer Bezirksschule (Progymnasium), 6. und 7. Klasse:
«Die Leibesiibungen leisten einen bedeutenden Beitrag an
die Gesamterziehung. Sie dienen der korperlichen Ertiichti-
gung und sollen die Leistungsfahigkeit der Schiiler ent-
wickeln. Ganz allgemein, besonders aber bei den Midchen,
sollen sie das Gefiihl fiir den Rhythmus und die harmoni-
sche Bewegung wecken. Zudem will dieser Unterricht den
Sinn und das Verstdndnis fiir Kérperpflege und gesunde Le-
bensfithrung sowie die Einordnung in die Gemeinschaft for-
dern. Die Leibesiibungen bilden das Gemiit, stirken den
Willen und festigen den Charakter. Damit erleichtern sie
dem Schiiler die Einordnung in die Gemeinschaft.»

Kann Sportausbildung das alles? Miissen wir nicht be-
scheidenere Ziele setzen? Sicher diirfen wir den Sport nicht
iiberfordern, indem wir ihm iibergrosse Anteile des Erzie-
hungsauftrages unserer Schule iiberbinden.

Die Moglichkeiten der Ausbildung zum Sport, der Au
bildung durch Sport und der Ausbildung iiber Sport miisse
diskutiert werden. Richtungsédnderungen sind noétig. Sons
besteht die Gefahr, dass aus «schneller, héher, stirker
eines Tages «kommerzieller, grober, harter» wird. Das wér
schade fiir den Sport!

Was kann Sportausbildung zur Forderung der Person-
lichkeit beitragen? Ich méchte kein Pladoyer zugunsten de
Sportes verfassen. Ich mochte aber auch offenlassen, wi
weit zum Beispiel der heutige Spitzensport eine harmonisch
Personlichkeitsentwicklung iiberhaupt noch erméglich:
oder vielleicht sogar verhindert.

Ich mochte lediglich einen Punkt festhalten: Ohne den
Sport wiissten wir weniger iiber unsere Umwelt, die wir i
Sport insbesondere durch die Bewegung kennenlernen. Vie-
les er-fiahrt, er-fasst und be-greift der Mensch ja nur bewe-
gend. Bewegung und Sprache spielen die Hauptrolle bei der
Offnung des Menschen zur Umwelt. Bewegend nimmt der
Mensch wahr, und bewegend handelt der Mensch.

Viele Begriffe unserer Sprache aus dem kognitiven Be-
reich weisen auf die zentrale Bedeutung der Bewegung fir
den Menschen, indem Worter aus dem motorischen Bereich
fiir die Bezeichnung dieser Begriffe Verwendung finden:
Be-greifen, wahr-nehmen, mit-teilen oder ver-stehen sind
Beispiele dafiir. Sehr eindriicklich lédsst sich der Tatbestand)
am Beispiel ver-stehen im Detail zeigen. Ich verstehe Dic
oder etwas, wenn ich «anders stehe», wenn ich meine |
Standpunkt wechsle, wenn ich mich bewege

Auch im emotionalen Bereich zeigen sich dhnliche Zu-
sammenhénge: ich bin bewegt, Du fiihlst meine Néhe oder
es berithrt mich. Die Sprache zeigt uns, wie eng Bewegun,
mit dem Menschsein verbunden ist. Erst mit der Bewegung
werden beim vorerst sehr emotional orientierten Sduglin
im Kleinkindalter die kognitiven Seiten des Menschseing
entwickelt.

Mehr Bewegung - mehr Sport - im Jugend- und Erwac
senenalter konnte vielleicht zum Wiederentdecken unsere
Gefiihle fiihren, die durch unsere (zu) stark auf den Intellek
ausgerichteten Schulung verkiimmerten. - Ob der Sportau
bildung dieser Beitrag zur Forderung der Personlichkei!
wohl gelingt?

Transparente fiir
Normalpapierkopierer

Stellen Sie |hre Transparente
mit lhrem Normalpapier-
kopierer her.

Wir haben die Transparente
fir Ihr Kopiergerat — gleich
welches System Sie ver-
wenden.

Schwarz auf Klarsicht oder
auf farbigem Grund.

Liste mit Apparaten und
geeigneten Transparenten
steht zu lhrer Verfligung.

KOLOK AG 3018 Bern

Visuelle Hilfsmittel

Statthalterstrasse 101

Transparente fir
Thermokopierer

— neun Farben

— eine Handhabung

— ein Preis

— fur alle Originale — egal ob

grosse Flachen, feine
Linien und Raster

— ein neues System ohne
Farbblatter

Verlangen Sie Musterkarte
mit der Beschreibung.

Telefon 031/555010  Telex 33583

KOLOK fiihrt noch Transparente fiir «Manuelle»- sowie «Diazo-Herstellung». Auf Wunsch stellen wir' lhre Transparente
ab reprofahigen Vorlagen her. Verlangen Sie ein Angebot. Stand an DIDACTA, Halle 23, Stand Nr. 221

190

ASMZ Nr. 3/1981




	Sportausbildung als Beitrag zur Förderung der Persönlichkeit

